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Aro. 67. Samstag , den 29 . August.
1863

Amtliche Dekan,,tmachungen.
Revier Stammheim.

Der Oehmdertrag der herrschaftli¬
chen Wiesen an der HerrschaslSbrücke
wird am

Montag , den 31 . d . M .,
Morgens 8 Uhr,

an Ort und Stelle verkauft.
Stammheim , 28 . August 1863.

K . Revierjvrfter
Zeller.

Steinl iefernngs-Akkord.
Die Beisuhr von Kalk - und Sandsteinen

aus die städtischen Straßen wird am nächsten
Montag,  Vormittags 11 Uhr , aus hiesigem
Rathhaus im Abstreich verakkordirt werden.

Den 27 . August 1863.
Stadtpflege.
Schüler.

Die jährliche Unterhaltung der
Sicherheitsfchranken und der Doh¬
lenbedeckungen wird am nächsten Mon
tag,  Vormittags 11 Uhr , auf dem Rath
Haus im Abstreich vergeben werden.

Calw , 27 . August 1863.
Stadtpflege.
Schüler.

Althcngstett.

Die Lieferung des eisernen Kirch
hofthoreS

(Nro . 66 d . Bl .) kommt am
Dienstag,  den 1 . k. M -,

früh 7 Uhr,
wiederholt zur Verhandlung.

Gemeindepflege.

Hornberg.

Gefundene Tabakspfeife.
Von einem hiesigen Bürger wurde auf

der Straße von Hofstett nach Zwerenberg
«ne filberbeschlagene Tabakspfeife gefunden,
welche innerhalb 15 Tagen gegen Ersatz der

Einrückungsgebühr hier abgeholt werden kann,
widrigenfalls dieselbe dem Finder zuerkannt
werden würde.

Am 25 . August 1863.
Schultheißenamt.

Kübler.

Teinach.

Warnung vor Borgen.
Franz Zerweüh,  lediger Schuhmacher

von hier , macht leichtsinniger Weise Schul¬
den , arbeitet wenig , bezahlt fast Niemand,

was zur Nachachtung bekannt gemacht wird.
Gemeinderath.

A . A . : Schultheiß Eppl e.

2 ) 2 . Neuenbürg.

Schuhmacher-Markiftandpliitze-Ver-
leihung.

Die für die auswärtigen Schuhmacher
bestimmten Marktstandplätze werben am

Donnerstag,  den 3 . September,
Vormittags 9 Uhr,

für 1 Jahr im Aufstreich verliehen.
Den 24 . August 1863.

Stadtschultheißenamt.
W e ß r n g e r.

Anßeramiliche Gegenstände.
Calw.

Danksagung.
Für die zablreichen rührenden

Beweise von Theilnahme , welche
meiner seligen Frau während ihres
schmerzhaften Krankenlagers zu Theil!
wurden , wir auch für die ehrenvolle

Begleitung zum Grabe , besonder - den Her¬
ren Ehrenträg . rn , und für den rührenden
Grabgesang , dankt aufs Verbindlichste im
Namen der Hinterbliebenen der trauernde
Gaue Friedrich Betel

Heute Abend General Versammlung und
Abstimmung . Der Ausschuß.

Calw.

Dte - icirrifch-chirurgische Zu¬
sammenkunft

be , Br in er am 3 . September.

2) 1. Calw.

Einladung.
Alle unsere Freunde und Bekannte laden

wir auf nächsten Donnerstag,  den 3 . Sep¬
tember , in den Gasthof zum Roßte  freund
lichst ein . Fr . Sckaidle  und

Louise Veiel.

Hofstett.
Im Försterhause kommen am nächsten

Mittwoch,  den 2 . September,
Vormittags 9 Uhr,

in Aufstreich:
1 Kuh , 1 Leiterwagen , 1 Schlitten und

Bienenstand.

Frische Bierhefe
ist fortwährend zu haben bei

Schiffwirth Hill er.

Rechten Peru - Guano
und Knochenmehl

empfiehlt Ferd . Georgii.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganz,

Woche über , backt Laugenbretzeln.
2 )2 . Bäcker P fromm  er in der Dorstadt,

W ohnnngs-Veränderung.
Ich wohne jetzt im Hause ! cS Herrn

FlaschnermeistrrS Burkardt  in der Kro-

ncngasse . RrtblS -Consulent Zahn.

"n mvblirtes , wird sür
xinen ledigen Herrn zu

miethen gesucht . Anträge nimmt die Redak¬
tion dieses Blattes entgegen.

Ich habe einen für ein größeres Lokal

passenden
Coaks - Ösen (Füll -Osen)

zu verkaufen . Ferd . Georgii.

Feinst gereinigtes Erdöl
empfiehlt Carl SLnäkffer

am Markt.

3 ) 3 . Neuenbürg.
Einen sehr gut gebauten beinahe neuen

4spannigen Leiterwagen
mit breiten Rädern , Tragfähigkeit 100 Cent-

ner , verkauft wegen Enidehrlichkeit billigst
den 12 . August 1863 . C F Kraft

zur alten Post.

Calw.

Einen wohlerzogenen jungen Men¬
schen nimmt in die Lehre auf

2 )2 . I . Grünenmai,  Sattler.

Liebenzeli.

3S0 fl.
hat gegen Sicherbei » sogleich auSzuleiheu

Louise Schönten,  ledig.

2 ) 2 . Mhulach.

Geld auszuleihett.
Bei hiesiger Gemeindepflege sind

1000 fl. gegen gesetzlich; Sicherheit
^ V in einem oder mehrertn Posten zum
Ausleihen parat.

Den 24 . August 1863.
Schultheiß SchöNH ummer.

Eine zweischläfrige Decke samun
Bettlade hat au- Auftrag zu verkaufen

Weihker  im Haaggäßlr.
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Mech . Wollspinnerei Empfehlung.
Nachdem ich in den alleinigen Besitz der diesigen mech . Wollspinnerei gekommen,

Kode ich dieselbe mit weiteren Maschinen neuester Konstruktion versehen und die älteren
Assortiments wieder in guten Stand bringen lassen , so daß cö mir jetzt möglich ' ist,
allen Anforderungen zu entsprechen.

Ich erlaube mir deßhalb , dieselbe den Herren Wollarbeitern und Fabrikanten zur
gef . Benützung ergebenst zu empfehlen und sichere reelle , prompte und billige Bedienung zu.

De » 25 . August l863 . Carl Reichert z. Löwen
2 ) 1. in Alienstaig.

Gute Birnen
verkauft Metzger Schill.

Einige Wagen Dung
hat zu verkaufen I F . Oesterlen

Eine gesunde kräftige Siiugamnie
sucht sogleich Hebamme Feldweg.

GGOGOT -GGGKGGtKGGOAA

I Hochzeits - Einladung . I
A Alle unsere werthen Freunde und H
A Bekannten erlauben wir uns hiermit A
G zu unserer am nächsten Donners - ^
G tag,  den 3 . September , im Gasthof G
H zum „ Badischen Hof " statlfinbenden A
A HochzeitSfeier freundlichst einzuladen . G
G Friedrich Schmälzle.  A
A Goiiliebin Burkhardt . G
AGOGOKG :GOGlDGG :OGGGG

Tagesereignisse.
— Stuttgart,  26 . Aug . Heute trifft aus England die Damps-

feuerspritze ein . welche , ein Geschenk Sr . Maj . des Königs , für die
hiesige Feuerwehr bestimmt ist . — Ein Zusammentritt der Stände
darf sür den Monat - Oktober , ganz genau ist der Zeitpunkt noch
nicht anzugeben , in bestimmte Aussicht genommen werden . ( Schw .M .)

— Stuttgart,  25 . Aug . Das Abhandenkommen von Geld¬
beuteln und Portemonnaies während der Fahrt auf der Eisenbahn
nimmt in neuerer Zeit so sehr überhand , daß mit Sicherheit anzu¬
nehmen ist , der größere Theil dieser Gegenstände werde nicht ver¬
loren , sondern entwendet . Eine Begründung dieser Annahme dürste
unter Anderem folgender Vorfall bieten . Vor einigen Tagen war
ein mit dem Wiener Curierzug hier ankommender älterer Herr aus
Westphalen im Begriff , den Waggon zu verlassen , als er fühlte
und zugleich bemerkte , wie ein elegant gekleideter , auf dem Trottoir
neben dem Wagen stehender Herr nach der linken Brusttasche sei¬
nes Ueberrvcks griff und eine dort befindliche Brieftasche , die 150
Thlr . in Papier enthielt , herauszog . Der Reisende machte sogleich
Lärm , worauf der Gauner es sür gerathen fand , in aller Stille
dem Ausgang des Bahnhofs entgegcnzueilen . Glücklicherweise irar
der kühne Griff von einigen Umstehenden ebenfalls bemerkt worden,
von denen sodann die polizeiliche Festnahme des nunmehr beim
Kriminalamt in Hast und Untersuchung befinvlichen säubern Patrons
veranlaßt wurde . Kaum 10 Minuten vor diesem Fall verschwand
einem an hiesiger Kasse ein Billet nach Frankfurt lösenden Herrn
seine Gold und Papiergeld enthaltende Brieftasche aus eine ihm
unbegreifliche Weise gleichfalls aus der Brusttasche seines Ueberrocks.
Wie "leider erst zu spät in Erfahrung gebracht wurde , befanden sich
in der Begleitung des Tascbcnkünstlers zwei ebenfalls elegant geklei¬
dete weibliche Personen , die es aber sür gut fanden , nach Miß¬
lingen der versuchten Entwendung sich schleunig aus dem Staub
zu machen , ohne daß es , so viel bekannt , bis jetzt gelungen wäre,
ihnen auf die Spur zu kommen . Derartige Erscheinungen dürften
übrigens das eisenbahnreisende Publikum in Betreff sicherer Verwah¬
rung von Börsen rc . zu größtmöglicher Achtsamkeit veranlassen.

— Zu Laichin gen und Marbach  sind Telegraphenstationen
errichtet und mit beschränktem Tagdienst für den allgemeinen tele¬
graphischen Korrespondenzverkehr eröffnet worden . (St .-A .)

— 'Darmstadt,  24 . Aug . Die offiziöse Darmstädter Zeitung
stellt die Forderung , daß der Fürstentag die Bundesrcform auch

des Abgeordnetentags zu beschließen : Die Commission wählt aus
ihrer Mitte einen Vorstand von süns Mitgliedern , welcher die lau¬
fenden Geschäfte zu führen hat , auch im Aufträge der Commission
in eiligen Fällen deren sämmtliche Befugnisse ausüben kann . Fer¬
ner ernennt die Commission aus ihrer Mitte diejenigen Mitglieder,
welche spcciell beauftragt und verpflichtet sind , die Beziehungen der
Commission und des Vorstandes mit den Landesvertretern der ein¬
zelnen deutschen Staaten zu unterhalten . Dieser Antrag wurde
einstimmig angenommen . — Der zweite Gegenstand der Tagesord¬
nung betraf die „ schleswig -holsteinische Angelegenheit ." Der Aus¬
schußantrag lautet : „ Gegenüber dem Beschluß , den am 9 . Juli
d . I . die Bundesversammlung in Betreff Schleswig -Holsteins ge¬
faßt hat , erklärt der Abgeordnetentag : Nach altem Recht , wie nach
dem Staatsgrundgesetz , welches unter der von der deutschen Cen¬
tralgewalt anerkannten , provisorischen Negierung am 15 . September
1848 ins Leben getreten ist , sind die Herzvgthümer fest miteinan¬
der verbundene und selbstständige Staaten unter der Herrschaft des
Oldenburgischen Mannsstamms . Tie Vereinbarungen von 1851/52,
die das Recht der Herzoglhümer verkümmern , von der Vertretung
derselben niemals anerkannt , von Dänemark selbst vielfach verletzt
und durch das März -Patent zerrissen sind , haben für Deutschland
keine bindende Kraft . Durch den Beschluß vom 9 . Juli , welcher
sich dem ungeachtet aus den Boden jener Vereinbarungen und der
mindestens ebenso ungenügenden englischen Vorschläge stellt , hat
der Bundestag seiner Pflicht gegen Deutschland und die Herzog -
thümer nicht genügt . Doch ist dieser Beschluß gefaßt und nicht
mehr ungeschehen zu machen . Leistet Dänemark nicht Folge , so
muß vor Allem , wenn nicht neue Schmach ans die alte gehäuft
werden soll , der gefaßte Beschluß ungesäumt und mit voller Ener¬
gie durch den Einmarsch der Bundestruppen in Vollzug gesetzt wer¬
den . Hier zuerst wird der Werth der fürstlichen Reformbestrebun¬
gen seine Probe zu bestehen haben . Ist das nationale Selbstge¬
fühl , das die Ohnmacht unserer auswärtigen Politik als einen bren¬
nenden Schimpf empfindet , in den deutschen Regierungen lebendig ge¬
worden , so wird der Uebergang von der Vollstreckung eines unzu¬
länglichen Bundesbeschlusses zur endgültigen , wahrhaft befriedigen¬
den Lösung der schleswig -holsteinischen Frage — zur Wiederherstel¬
lung des alten Rechts in seinem vollen ursprünglichen Umfang —
durch den Verlauf der Ereignisse unfehlbar gebahnt werden . Wei¬
chen im Gegentheil die Bundesregierungen auch dießmal vor die-

ohne Preußen ins Werk setze. Sie sagt : „ Auch ohne Preußen muß,ser Aufgabe zaghaft zurück , so weiß Deutschland , waS es von den
der Fürstentag ein erhebliches Resultat zu Tage fördern , wenn nicht ihm gebotenen Reform -Entwürfen zu halten hat , und kein beschö-
für Deutschlands und seiner Fürsten Geschicke die äußerste Pro¬
gnose gestellt werden soll !" Die „ äußerste Prognose " läuft wohl
etwa auf dasjenige hinaus , was die Bair . Ztg . jüngst unter der

nigendes Wort würde dann die Ueberzeugung erschüttern , daß der
Grundgedanke der nationalen Bewegung auch dießmal nicht erfüllt,
sondern mit gehaltlosen Verheißungen erstickt werden soll ." Dieser

„Volksfanst " verstand , die das Ding an sich nehmen werde , wenn , Antrag wurde , nachdem er vom Berichterstatter begründet , einem
die Hand der Fürsten es jetzt fallen lasse . — Wie die „ Hess . Ldztg ." ! Gegenantrag Venedeh ' s von Gülich aus Bergen ( früher in Schles-
gerüchtweise vernimmt , beabsichtigt der Großherzog eine allgemeine ^wig ) energisch cntgegcngetreten .und von Letzterem und m . A . die
Amnestie für die politischen Flüchtlinge zu erlassen , und soll der . Annahme des Ausschußantrages empfohlen worden , — unter Ver-
25 . Aug .̂ als der chohe Namenstag Sr . Kgl Hoheit , zur Veröffcnt - ! wersung der Gegenanträge nahezu einstimmig angenommen
lick' ung des Gnadcnakts bestimmt sein . — Frankfurt,  24 . Aug . Ter Wiener Presse wird unterm

- -- Frankfurt.  Am 22 . August Vormittags 10 Uhr wurde die ! Gestrigen von hier telegraphirt : Der König von Sachsen bean-
ziveite Sitzung des deutschen Abgeordnetentags eröffnet Tie Be - !tragt , statt der im Entwürfe vorgcschlagenen dreijährigen , alljähr-
tkeiligung des Publikums war eben so groß wie bei der ersten, ' liche Einberufung des Bundesabgeordnetenhauses in der Resormakte
Sitzung . Den ersten Gegenstand der Tagesordnung bildete „die tvorzuschreiben . — Am Samstag war hier trotz Verbot des Polizei-
weitere Organisation des Abgeordnetentages, " wozu der Ausschuß !amts folgendes Plakat an den Straßenecken angeschlagen : „ Was
folgenden Antrag stellte : „ Einen Zusatz zu § . 6 der Satzungen können wir nicht brauchen ? Eine Delegirtenversammlnng . Was
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Verlangen wir ? Ein deutsches Parlatncnt . ( I . Knorr den Mün
chen , K . Crämer von Tees , G . Strauß von Frankfurt .) " — 25 . Aug
Nach einer Frankfurter Specialkorrespondenz der Nalional -Zeitung
lhat Oesterreich am Freitag den 21 . spät Abends einen kühnen
Schritt Cs erließ ein Schreiben , in welchem es die Fürsten zu

einer zweiten Versammlung auf Samstag Vormittags 11 Uhr cin-
lud , um den weiteren moäus piooeävnäi endgültig festzustellcn.
Oesterreich beruft sich in diesem höchst merkwürdigen Tokument
darauf , daß die Fürsten bereits bei der ersten Zusammenkunft den
ihnen vorgelegten Entwurf als eine „ geeignete Grundlage " für die

Verhandlungen anerkannt hätten , und zieht daraus den Schluß , daß
die Bedenken sich unmöglich gegen die Grundideen und gegen
solche Theile richten könnten , durch welche das organische Gefüge
wesentlich bedingt sei. Es könnten die Amendements nur die De¬

tails betreffen , und auch da sei festzuhalten , daß , wenn keine all¬

seitige Verständigung über Abänderungen erfolge , einfach derursprüng-
lichr Entwurf als angenommen gelte Nur so sei ein ergebnißlo
ses Verhandeln zu verhüten . Eine Reihe von Hauptbestimmungcn
seien in solcher Weise von den Fürsten sofort , nicht nur nach ihrem
wesentlichen Inhalt , sondern in ihrem Wortlaut festzustellcn . Um

die Fürsten nicht zu lange in Frankfurt a . M . scstznhalten , sollen
die Minister das Detail der nicht sofort im Wortlaut festgestellten
Bestimmungen berathen . immer unter der Voraussetzung , daß,
wenn sie nicht über Aenderungen Übereinkommen , der ursprüngliche
Text einfach Gültigkeit erhält . Schließlich wird als selbstverständ¬
lich bemerkt , daß die Vereinbarkeit Bestimmungen , insoweit sie nach
den Verfassungen der Einzelstaaten der Zustimmung der Kam¬

mern bedürfen , diesen vorgelegt werden sollen . Für die Prüfung
dieses durchgreifenden Dokuments war den Fürsten nur eine kurze
Frist gelassen , und sein Erfolg ist denn in der That ein möglichst
vollständiger gewesen . Nur Baden hat gegen die Vorschläge des
Schreibens entschiedenen Einspruch erhoben . ( Roggenbach soll , nach

dem „ Frks . I " , in seiner Antwort neben konstitutionellen und sach¬
lichen Bedenken die Nothwcndigkeit einer festen Geschäftsordnung
betonen , wenn , statt ' einer freien persönlichen Besprechung , form

liche .Beschlüsse mit irgend welchem bindenden Charakter gefaßt wer¬
den sollten ." ) Die anderen Fürsten gingen auf den vorgeschlagenen
Modus der Berathung ein und nahmen noch in derselben Sitzung
die Artikel 1 (Erweiterung des Bundeszwecks ) , 2 . (neue Organe
des Bundes : Direktorium , Bundesrath , Versammlung von Bun-

desabgeordnetcn , Fürstenversammlung , Bundesgericht ) und 4 . (Bil¬

dung des Bundcsraths ) im Wortlaut au ." — Frankfurta.  M .,
25 Aug . Es steht eine Zusammenkunft zwischen dem Kaiser von
Oesterreich und der Königin von England bevor , Tie Anregung
dazu soll die Königin Viktoria gegeben haben . — Die heutige vier¬
stündige Konferenz hatte ein äußerst günstiges Resultat ; sämmtliche
Hauptprinzipien der Reformakte , namentlich die in Bezug auf die
Bildung des Direktoriums und des Abgeordnetenhauses , sowie des¬
sen Periodicität sind mit Einstimmigkeit gesichert . Morgen aber¬

mals Konferenz . — Die Südd . Z . referirt : Heute soll der Art
16 angenommen worden sein , und zwar die Delegation trotz des
Widerspruchs der liberalen Partei im Kongreß , welche dic direkte
Wahl befürwortete ." — Dem Vernehmen nach soll das Direkte
rium aus 6 Mitgliedern bestehen . Der Kaiser von Oesterreich,
sowie die Könige von Preußen und Baiern sind die 3 ständigen
Mitglieder , die 4 Stelle wechselt nach einem bestimmten Turnus
zwischen den Königen von Sachsen , Hannover und Württemberg;
für die 5 . Stelle wählen die 7 Großherzoge und der Kurfürst von

Hessen ein Mitglied ; die Wahl für die 6 . Stelle treffen die übri¬
gen Bundesmitglieder für je 3 Jahre . Bei Stimmengleichheit
wird die Z ».hl der Bevölkerung , welche die Bundesdirektorial -Mit-
gliedcr auf der einen oder andern Seite repräscntircn , den Abstim¬
mungsausschlag geben . (Nach dem „ Frkf . I " gibt diejenige Hälfte
den Entscheid , bei welcher sich Oesterreich und Preußen befinden;
für dic Fälle aber , wo diese beiden Mächte nicht auf einer Seite
ständen , soll durch einen Turnus in dem Slickcutscheide Vorsorge
getroffen sein ." ) — Baden hat Einwendungen gegen seine Einfü¬
gung in die fünfte Stimme , wo es , nicht viel kleiner als die klein
sten Königreiche , sein Stimmrecht mit so viel mehr weit kleineren
Staaten zu thcilen , und bei dem gegebenen Partciverhältniß vor¬
läufig gar keine Aussicht habe , die Wahl aus sich zu lenken . (Schw .M .)

— Frankfurt,  26 . Aug . Der ständige Ausschuß des Abgcord-
nctentags bat heute Vormittag den sämmtlichcn anwesenden Fü .sten

und Vertretern der freien Städte , sowie den auswärtigen Ministern
die Beschlüsse des Abgeordnetentags in der deutschen Frage zuge¬
stellt . — Die Europe sagt , daß in den letzten Sitzungen des Kon¬

gresses die Abgevrdnetenversammlung nach österreichischem Vorschlag
einstimmig angenommen worden sei. Heute findet wieder Sitzung
statt und man hofft , am Samstag fertig zu sein.

! — Mainz,  25 . Aug . Heute Vormittag hat der vierte deutsche
Juristentag begonnen . Die Zahl der Lhcilnehmer ist bis auf 700

^gestiegen . — Der Juristentag beschloß mit Mehrheit , daß der Rich¬
ter in gegebenem Falle über das verfassungsmäßige Zustandekom¬
men von Gesetzen und Verordnungen zu befinden hat . Nur ein

mit Zustimmung verfassungsmäßiger Stände erlassenes Gesetz hat
der Richter anzuwenden . (Sckw . M .)

! — Der Ausschuß des Nationalvereins hat einen Aufruf zu zahl¬

reichem Besuch der dießjährigen Generalversammlung , welche am
16 . und 17 . Oktober in Leipzig abgehalten werden , und in welcher
die deutsche Frage allein zur Berathung kommen soll , erlassen.

— Ko bürg,  23 . Aug . Der Herzog traf heute mit dem Erz¬
herzog Joseph von Frankfurt hier ein , um morgen dorthin zurück¬
zukehren . Im Laufe des Tages hatte er eine Unterredung mit dem
Kronprinzen von Preußen , der ihm einen Besuch machte.

— Bernd urg,  21 . Aug . Der Herzog zu Anhalt -Dessau - Ke

then hat als nunmehriger Herzog vou Anhalt heute die von der
erloschenen Anhalt -Bernburgischen Linie besessenen Lande in Besitz
genommen . Der Geh .R . vr . Sintenis hat den Besitznahmeakt durch
Vereidigung der Mitglieder der Oberbehörden re. vollzogen ; das
Militär ist durch den Generalmajor v . Stockmar verpflichtet wo .den.

— Berlin,  23 . Aug . Das ultraseudale Volksblatt von Nalu-

sius bespricht das Bundesresormprojekt und sagt wörtlich : „ Eines
sollten die Fürsten und namentlich die norddeutschen , die großen
wie die kleinen , wohl bedenken : Wird Preußen zum Austritte aus
dem Bunde veranlaßt , so kann es nicht dulden , daß zwischen seine

beiden großen Hälften ein neuer Staatenbund sich drängt . Es
möchte auf diesem Fall zu wenigstens vorläufigen Anektirungen ge¬

zwungen sein , vor denen Oesterreich seine Vasallen nicht zu retten
im Stande sein dürfte . Und dieses sollte bedenken , daß der Tag

von Olmütz ein Rücktritt Preußens von eigenen falschen Wegen
war ; gegen ähnliche und auch noch viele schlimmere Agitationdn
von Oesterreich wird cs keinen Tag von Olmütz geben . Wir hoffen
noch immer , daß die Fürstenversammlung so schlimme Folgen nickt
hcrbeisühren wird ; schlimmsten Falles setzen wir unsere Hoffnung
auf das gute Recht von Preußen und auf sein gutes Schwert . "

— Leipzig,  24 . Aug . Von den Leipz . Nachr . war kürzlich die
Mittheilung ausgegangen , daß die schleswig ' schen Turner bei ihrer
Rückkehr vom deutschen Turnfest sämmtlich verhaftet worden seien.

Dasselbe Blatt theilt jetzt mit , daß nach einem am 22 . Aug . hier
eingegangcnen Schreiben eines holsteinischen Turners alle Besucher
des Turnfestes aus Schleswig und Holstein bis heute auch nicht
der geringsten Anfechtung ausgesetzt gewesen seien . ( Schw . M .)

München,  26 . Aug . Zum Schluffe der heutigen Sitzung
der Abgeordneten verlas der Präsident ein während derselben von
dem Minister von Schrenk in Frankfurt eingelaufcnes Telegramm,
durch welches der Kammer die Zufriedenheit des Königs mit der

neulich erfolgten Kundgebung sürden Fürstenkongreß ausgedrücktwird.
— Wien,  27 . Aug . Der „ Botschafter " erfährt aus Frankfurt:

Es sei alle Aussicht auf Vollzug der angedrohten Exekution gegen
Dänemark , durch die Besetzung von Holstein vorhanden . Das Exe¬
kutionskorps soll aus den Truppen der Mittel - und Kleinstaaten
bestehen , Oesterreich und Preußen die Reserve bilden . — In einer
an den Stellvertreter des Kaisers , den Erzherzog Rainer , gerich¬
teten Depesche aus Frankfurt wird offiziell bestätigt , daß Oesterreick
die unmittelbaren Wahlen für jene Staaten zugestehen wolle , welche

sich hierzu verstehen wollen , für sich selbst aber werde cs auf dem
Prinzips der Delegation beharren . (Schw . M )

— Krakau,  22 . Aug . In Wilna wurden am 17 . die Brüder

Newkowski aus den bloßen Verdacht hin , sie hätten um das Atten¬
tat gegen den Adelsmarschall Domeyko gewußt , gehenkt . (Auf
Domehko war , weil er sich von Murawieff zur Sammlung von
Unterschriften für eine Ergebenheits -Adresse hat nöthigen lassen , ein
Attentat gemacht und derselbe verwundet worden ) — Siebenund-
vierzig Personen wurden von Murawieff nach Sibirien verbannt.
Zeglinski wurde am 17 . zu Wloclawe ! gehenkt . (Fr . A .)

Polen . Warschau,  20 Aug . Der Rückzug der Diplomatie
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übt nicht den mindesten Einfluß auf den Ausstand aus . Gerade im
Gegenteile herrscht jetzt eine verkoppelte Thätigkeit im Lager der
Insurrektion , deren Schaaren beinahe täglich frischen Zuwachs ep--
haltein Die Nalionalrcgierung leitet mit unerschütterlichem Gleich¬
mut !) die Geschäfte des Aufstandes nach allen Seiten hin und sin-
det - in allen Schichten der Bevölkerung Anerkennung und Gehopsam.

Dänemark . Kopenhagen,  22 . Äug . Der König präsidirte
heute Mittag auf Skodsborg einem Geheimen Staatsrathe . Man
vermuthet , daß in diesem Geheimen Staatsrathe die Antwort der
dänischen Negierung aus den Bundesbeschluß vom 9 . Juli d . I .,
in welchem eine Frist von sechs Wochen scstgestellt und die am 28.
d. M . Maust , genehmigt worden , nachdem dieselbe gestern in einer
Ministerconserenz Gegenstand der Verhandlung gewesen

Italien . Turin. 24  Aug . Der Movimento hat Nachrich¬
ten aus Eaprera , wonach Garibaldi vollständig wiederhergcstellt ist
und ohne den Stock zu gebrauchen umhergehen kann . Die Be¬
wegung des Fußes ist ganz frei . ( Schw . M )

Griechenland . Athen ' , 15 . Aug . Der neue König hat den
Kriegsminister beauftragt , ihm eine Infanterie - und Nalionalgarde-
Unisorm zu schicken. Für den Empjang des Königs werden schon
viele Vorbereitungen getroffen . ( Schw . M .)

Amerika . Newyork,  August . Ein combinirter Sturm
der Unions -Streitkräfte auf Charleston war , den letzten Nachrichten
vom Kriegsschauplätze in Süd -Carolina zufolge , für den gestrigen
Tag angrsetzt . Man erwartete die Einnahme von Fort Sumter,
Fort Wagner und Cummingspoint . Die Consöderirten verstärkten
die James -Insel . General Lee behauptete sich in den Engpässen
zwischen dem Rappahannock und Rapidan . — Man glaubt - Lee
werde den » monistischen General Meade in der Front und im
Nucken angreijen . (Fr . A )

Unterhaltendes

Ein schwer geprüftes Mutlerherz.

(Fort -evung .) . ,

Ter Sennor hob das Kind auf seine Kniee und fragte schmei¬
chelnd : „ Kennst Du Deinen Vater ? "

„Mein Vater ist im Himmel, " war die Antwort , „ und bittet
Gott sür mich . . . ich habe ihn nie gesehen ."

„Ich kannte ihn wohl, " sprach der Gras seufzend ; „ich habe
ihn oft gesehen und gut gekannt , liebes Kind ; er war mir ein
lheurer Freund und Bruder I Ich liebte ihn so sehr l Die Thränen,
die ich jetzt vergieße , rühren von Deiner wunderbaren Ähnlichkeit
mit ihm her !"

Die Schmeicheleien des Grasen hatten Clara -nach ihrer ge¬
wohnten Weise schnell mit ihm vertraut gemacht . Als sie
vollends hörte , daß der Sennor ein Freund ihres VaterS Lewesen
war , schwand alle Schüchternheit aus ihrem Benehmen . Sie legte
ihre Händchen um seinen Hals , küßte ihm die Wange und sagte
mit dem «indringendsten Tone ihrer Stimme : „ Gott möge eS Euch
vergelten , daß Ihr meinen Äater so geliebt habt . . . darum habe
auch ich Euch so gern !"

„Kennst Du Deine Mutter ? " fragte der Graf weiter.
Clara ließ das Köpfchen sinken und antwortete nicht.
„Herrliches Kind !" rief der Graf gerührt , „ dieses Geheimniß

willst Du mir nicht verrathen ; doch lügen kann Dein reines Herz
auch nicht . Nein , nein , sag ' es auch Niemanden auf Erden . Was?
Du solltest unglücklich werden ? Ich sollte die Stimme Deines Va¬
ters verkennen , auf seine Bitte nicht achten und mir das Leben
vergiften durch Gewissensbisse ? Ich sollte undankbar sein und Liebe
mit Haß vergelten ? . . . Liebes Kind , danke dem lieben Gott in
Deinen reinen Gebeten . Dein freundliches Lächeln hat zwei Men¬
schenleben gerettet , von denen das eine Dir theuer ist , daS andere
Dir durch Wohlthaten theuer werden soll . Fühlst Du Dich wirk¬
lich mit Liebe zu mir hingezogen , Clara ? "

„Ei freilich , Herr Graf I Ihr seid ja der beste Freund meiner
Beschützerin und als solchen liebe ich Euch . Dazu seid Ihr , wie
sie sägt , so gut und freundlich sür sie. Ja , ich werde Euch immer
herzlich gern haben !"

Der Gras sah das Mädchen schweigend an . Ein seliges Lächeln
glänzte auf seinem Gesichte und er liebkoste daS Kind nicht bloß
mit Fre undschaft , sondern selbst mit Dankbarkeit.  Der Trost , den

die Umwandlung seiner Gedanken in ihm hervorgebrncht , daS . Glück,
das er bei den edlen Vorsätzen genoß , die sein Leben zu einem
Himmel von Liebe und Frieden machen konnten — diese neuen
Gefühle strömten durch sein Herz , wie eine erquickende Quelle;
und mit Bewunderung blickte er wieder aus das Kind , welches
aus sein wundes Herz diesen süßen Balsam gegossen hatte.

Er stand plötzlich aus , als ob er einer inner » Stimme gehorchte
und sagte zu Clara : „ Man könnte sich wohl Tage lang bei Dir ver¬
gessen , Du liebes Kind ! Komm ' , ich will Dir einen Kuß geben;
vielleicht wirst Du mir Glück und Frieden sichern . — Doch nicht
wahr , Du wirst nichts von dem Allem erzählen , was hier geschehen
ist ? Komm ' , küsse mich noch einmal , und hoffentlich soll es nicht
das letzte Mal sein ! Nun geh ' zurück in das Arbeitszimmer und
schweige ; Tu sollst sollst noch glücklich werden , Clara ."

. Der Graf verließ das Zimmer und sprach insgeheim einige
Worte mit der Mutter des Waisenhauses , die ihn am Thore ängst¬
lich erwartete . Er mochte ihr eine freudige Nachricht mitgetheilt
haben , denn sie grüßte ihn heiter und kehrte ganz aufgeräumt zu
Clara zurück , die sie zu sich hob und mit überströmcndem Herzen küßte.

Gras Almata hatte sich inzwischen das Thor öffnen lassen
sind ging beschleunigten Schrittes der Mitte der Stadt zu . Später
am Tage sahen ihn seine Bekannten in der Klvsterstraße und ntch
später die Treppe des Stadthauses hinausgehrn . Er mußte diesen
Tag an vielen Orten gewesen sein und manches eilige Geschäft
abgemacht haben ; denn er war auch ein zweites Mal im Waiscn-
hanse gewesen und noch nicht nach Hause zurückgekehrt.

«
* * '

Es war gegen vier Uhr Nachmittags ; die Gräfin saß in

ihrem Stuhle vom Weinen ganz erschöpft und niedergedrückt ; nicht .
fern von ihr betete die Duenna.

Im Herzen der Sennora herrschte jetzt nicht so viel Schrecken , i
aber vielleicht mehr Kummer ; sie hatte von Ines erfahren , daß ihr
Mann der Wahrheit vollen Glauben geschenkt und mithin den quä¬
lenden Gedanken aufgegeben , daß sie ihm untreu gewesen ^ allein
sie fürchtete jetzt , er werde sie verlassen und allein nach Spanien
zurückkchren . Da sie ihren Gemahl aufrichtig liebte und durch
Bande der Dankbarkeit an ihn geknüpft war , so war diese Vermu-
thung für sie ein harter Schlag ; und sie konnte sich in dieses Loos
nur mit Mühe ergeben . Während sie also im Stillen weinte und
trauerte über den Verlust alles dessen , was ihr hieniedcn so theuer
war — ihrer Ehre und ihres lieben Galten ; während sie davor
bangte , daß er in der Hitze des Zornes sich diesen drückenden Ge¬
danken gänzlich hingab , ging die Thüre aus und der Graf Almata
erschien im Zimmer.

Mit einem lauten Schrei sprang die Sennora auf ; ohne es
zu wagen , ihren Gatten anzublicken , fiel sie vor ihm aus die Kniee
und rief mit gefalteten Händen : „ Gnade , Gras Almata ! Ich habe
mich an Euch vergangen , und verdiene Euren Haß . Handelt mit
mir nach Eurem Willen ! doch beschwöre iw Euch bei den bittern
Leiden unsere - Herrn , verstoßt mich nicht . Ich will Euch gern als
Magd dienen , wenn Ihr mir nur vergönnt , Euren Fußstapsen zu
folgen ! Calisto , Calisto , erhört mein Flehen ! Ich will mein Kind
ausopsern , und wenn mir Gott die Macht dazu verleiht , es ver¬
gessen, um meine Schuld abzubüßen . . . "

Der Graf ließ ihr nicht Zeit auszureden ; er hob sie vom Bo¬
den aus und küßte sie schweigend auf die Stirne . Dieses Zeichen
der Liebe setzte die Sennora in ein solches Staunen , daß sie halb >
ohnmächtig an die Brust des Gatten sank . Noch immer mißtrauisch , ^
sah sie ihm in die Augen und rief : „ Seid barmherzig . . . mein!
Sinne schwinden . . . doch nein , Ihr seid da , Calisto , und Eure
Blicke zeigen nicht Haß . sondern Freundschaft ."

Glücklich und in neuer Wonne schwelgend . warf sie sich a»
den HalS ihres Gatten , der mit Liebe auf sie blickte.

„Dank , Dank, " schluchzte sie ; „ so habt Ihr mir verziehen nnt
gefunden , daß ich Eure Liebe noch immer verdiene ? Ich darf Euch
wieder lieben und Eure Güte verehren ? Seid gesegnet hiesük,
Calisto !«

(Fortsetzung folgt.)

E o
Helfers S _

Ne»i»irr, »«»rnchi «n» »erteil »sn A . Del schl » Fer

VotteSdiruste.
>» „ tag , den 30. Auz. Vorn-, Antritts -Predigt und Investitur de< H"
Schmidt . — Rachm. skindcrlehre um 2 Uhr mit den Söhnen t - iileß-
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